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Österreichische Gesellschaft für Familien- und Vermögensrecht 
c/o Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer
Schottenbastei 10-16
1010 Wien
ZVR-Zahl: 115437867
www.ogfv.at 

Vorstand:
Univ.-Prof. Dr. Astrid Deixler-Hübner
Univ.-Prof. DDr. Christoph Grabenwarter
Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 12. Juni 2013
per e-mail an office@ogfv.at
oder telefonisch + 43 (1) 4277-34804

Die Veranstaltung wird unterstützt durch:
Verein zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung auf dem 
Gebiet des Zivilrechts

Mittwoch, 19. Juni 2013
Bundesminsterium
für Justiz (Kleiner Festsaal)
Museumstraße 7
1070 Wien
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Programm 
Vormittagssession
Vorsitz: Sektionschef Hon.-Prof. Dr. Georg Kathrein
9.00 Uhr:  Ankunft, Registrierung
9.30 Uhr:  Eröffnung und Grußworte
 Sektionschef Hon.-Prof. Dr. Georg Kathrein
9.45 Uhr:  Vorstellung der Österreichischen Gesellschaft für
 Familien- und Vermögensrecht
 Univ.-Prof. Dr. Astrid Deixler-Hübner (Linz)
 Univ.-Prof. Dr.Martin Schauer (Wien)
10.15 Uhr: Familie – Hort der Geborgenheit
 oder Quelle des Streits?
 Prof. Dr. Rotraud A. Perner, Univ.Prof. i.R.;
 Visiting Prof., Donau Universität Krems
11.00 Uhr: Kaffeepause
11.30 Uhr: Das Projekt der Commission on European Family Law
 Prof. Dr. Katharina Boele-Woelki (Utrecht)
12.00 Uhr: Erbrecht goes Europe: Ausgewählte Fragen der
 EU-Erbrechtsverordnung
 Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer (Wien)
12.30 Uhr: Mittagsbuffet

Nachmittagssession
Vorsitz: LStA. Dr. Robert Fucik, Abteilungsleiter im BMJ
13.30 Uhr: Die binationale Ehe – ein rechtlicher Hürdenlauf?
 Univ.-Prof. Dr. Astrid Deixler-Hübner (Linz)
14.15 Uhr: Das Recht auf Familienleben von Migranten im
 Spiegel der Rechtsprechung des EGMR
 Univ.-Prof. DDr. Christoph Grabenwarter (Wien)
15.00 Uhr:  Kaffeepause
15.30 Uhr:  Paralleljustiz in ethnischen Minderheiten – Paneldiskussion
 Moderation: Mag. Benedikt Kommenda, Die Presse (Wien)
 Impulsvortrag: Prof. Dr. Fabian Wittreck (Münster)
 Diskussionsteilnehmer: Univ.-Prof. Dr. Helmut Fuchs (Wien)
 Nurten Yilmaz (Wien), Landtagsabgeordnete und  
 Vorsitzende des Ausschusses „Integration, Frauenfragen,  
 Konsumentenschutz und Personal“
17.00 Uhr:  Ende der Veranstaltung

Wer wir sind und was wir wollen 
Die Österreichische Gesellschaft für Familien- und Vermögensrecht 
(ogfv) wurde Anfang 2013 gegründet. Vorstandsmitglieder sind 
Univ.-Prof. Dr. Astrid Deixler-Hübner als Vorsitzende (Johannes-Kepler-
Universität Linz), Univ.-Prof. DDr. Christoph Grabenwarter 
(Wirtschaftsuniversität Wien und VfGH) und Univ.-Prof. Dr. Martin 
Schauer (Universität Wien).

Die Gesellschaft will eine Lücke im Bereich organisierter und institutio-
nalisierter Forschung im Familienrecht und seiner angrenzenden 
Rechtsgebiete schließen. Sie sieht ihre Aufgabe in der Durchführung 
von Forschung und der Vermittlung von Forschungsergebnissen. Hoher 
wissenschaftlicher Anspruch soll mit Nutzenstiftung für die Praxis 
verbunden werden. Angestrebt wird eine Auswahl von Themen und 
Forschungsfeldern mit starkem Innovationspotenzial. Dabei steht das 
Bestreben im Vordergrund, neue Fragestellungen und Forschungsge-
genstände möglichst frühzeitig zu erkennen und für die Aktivitäten der 
Gesellschaft fruchtbar zu machen.

Die Gesellschaft strebt eine Betätigung in einem breiten Themenspekt-
rum an. Sie will ihre Aktivitäten in den Kernbereichen des Familien-
rechts (insb Ehe-, Partnerschafts- und Kindschaftsrecht) als auch in den 
angrenzenden Rechtsgebieten entfalten, soweit sie familienrechtliche 
Bezüge aufweisen. Dies gilt vor allem für das Vermögensrecht (insb 
erb-, stiftungs- und unternehmensrechtliche Bezüge der Vermögenspla-
nung), das Verfahrensrecht (einschließlich Mediation und andere 
Methoden der ADR) und das öffentliche Recht (insb Schutz der Grund-
rechte und Steuerrecht). Ein besonderes Gewicht sollen die unions-
rechtlichen und internationalen Bezüge des Familienrechts haben. 
Ferner soll die die Interdisziplinarität familienrechtlicher Forschung 
berücksichtigt werden. Die Gesellschaft ist deshalb offen für die 
Zusammenarbeit mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern anderer 
Wissenschaftsgebiete.

Astrid Deixler-Hübner
Christoph Grabenwarter
Martin Schauer

Österreichische Gesellschaft
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